
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 37

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


gaœws. $>«&»,i.-âetîjsag („äReffterblatt") Sit. 8?

ba! Sireben nad) £>öchfileiftung unb iî»r Boßbringen
cor 9Iugen p führen, tgnsbefonbere ift bte SReffe ba«

buret) In oorjüglicher 2Belfe geeignet, bie heimifd)e 9Jî5beI=

tnbuftrte in ihrem Kampfe um bie SBertfcptjung fchmei«

jerifchen Duatität!f<haffen! gegenüber auüänbifdhen @r«

jeugniffen p unterftühen. Suren eine gute Beteiligung
auctj an ber SSReffe 1925 bezeugt bie fef)roei§erif(f)e SRöbel«

inbufirie in mirtfamfter SSBeife, bafj in ißren Srbeit!«
flatten nichts rafiet nnb nichts roftet. P.

2UIacmcittc infttI?rl>ett>tHi3ttti0ett
(Verfügung be? eibgen. ©oIt?wtrtfcbuft?bepartemente?

nom 26. Slooembsr 1924.)

I. @! werben bi! auf wettere! folgenbe aßgemeine
©infuhrbemißigungen über aüe ©renken erteilt:

goHtarifmnmner
£>afer unb (Seifte, in gefdjrotenen, gefdjülten ober ge= / 11

fpaltenen Körnern ; ©raupe, ©rieb, ©rüfce \ ex 14

SReljl au? Çafer ober (Seifte, in ©efäßen oon met)r
al? 5 kg ©ewidjt ex 16

©äume, Sträudjer unb anbere tebenbe Sßftanjen bieder / ^

Stummein

©au« unb Stufcbdä» abgebunben
Zeitige Sobetiteite für ißaüetterie
©olsfpulen
Seiften su Stammen, rotj grm biert
©orgeai bettete SBiirflenljBljer
gertige ©ürflenbölser
Spinfei aller art
ijjacïpapier, beibfeitig raub
SBetlpatfpopiere
Rappen, gefttidben, überwogen, farbig gemufteit ober

mit gepreßten ®effin§
Sßaptere unb Karton?, einfeitig geftridjen, farbig ge=

muftert: glatt
Öl«, ©araffin«, ©au?« unb 5H>acf)?oapiere
Sid)tempftnblic£)e unb s^emifc^ pröpirierte ©apiete
©aptere unb Karton? für ben ®etailortfauf berge«

gerietet
©apiete unb Karton? nad) atibf nt al? tppograpbi«

fdjem ober litbograpbifdjem ©erfahren bebruett,
gebunben ober eingerahmt

Karton? sum SHufîleben oon ©holographies zc

SSanb« unb îlbreibtalenber
©arnbülfen au? ©apier ober ©appe
SaumrooUroatte, anbere
@d)läucbe
Korbfledjterroareti, obne ©efteH, anbere al? robe, in

©etbinbutig mit Seber« ober ïeptilftoffen
(Schläuche unb IRBbren au? Kautfcijuf, obne ©eroebe«

ober SRetaHeinlage
©laftifcbe ©emebe
KleibungSftücle au? SBolle für getreu unb Knaben

„ „ „ „ Samen unb SRabcijen
©tatuenlörper, oorgearbeitet
Schmirgel« unb @!a?papier
glad)- unb Duabrateifen bi? unb mit 30 mm größte

©reite
©ifen, gesogen ober fait gemalst, rob, im ©eroiebt

oon 12 kg unb barüber per Saufmeter
©tablbrabt jux Kratjenfabrifation
(gifettbleä)' anbete? oon 1 bi? weniger al? 3 mm

®icfe
geilen unb SRafpeln mit einer giebflächenlänge oon

35 cm unb barüber
gauett, Käifte, Spaten, geumiffer
güramer, Sïpte, ©eitel, ©tcfel, ®ä)aufetn, gebeifen,

golpaüfeile
Bieten, fdjmarse Strauben unb Schraubenmuttern

mit einem ©oljenburchmeffer oon 18 mm unb
barüber

© fantien
gaprrabglocfen

Kaffafcbränte unb Stteforoorrichtungen

Kupfer« unb SReffingmaren, oerfilbert ober oerpo'bet
SBtonsemaren, fertige, anbere al? ©emebe unb ©{flehte
giafcpentapfeln unb Stuben au? ©lei

giaftbenfapfeln unb Stuben au? ginn

ex 209
I ex 210

240
242/43
257 a
272/73
281
282
283
293
295

306 a, 6

306 c
307 a
307 d

309

317
318
337
339
346
428

515

ex 518
527
548
551
599
630

ex 718 b

722
723 a

ex 730 b

748
ex 752

ex 757/59

766
779

ex 782 b
783 a
784 a
837
839 b

ex 846,47
ex 857

858 b
ex 858 c

giafdjenlapfeln unb 2/aben au? aluminium ex 867
SRetaUroaren, owgolöet ober oes filbert, golfc« ober / 873a

filberplattiert \ 873 b
©olb« unb ©ilberfcbraiebmaren 874 a/b

armbünber nnb Ketten au? ©belmetaü .ex 874c'
SRedienmafîbinen 94s b
Kirdjenorgeln ' 958
Kammacher« unb gelMoibmarett biefer Stummem,

Kröpfe unb ©leebbofen biefer Stummern, £a«
bafpreifett ex 1144/46

Statuen au? anbern uneblen SRetaHen al? ©ufseifen
ober Qtnl 1163 b

II. ®tefe Verfügung trat am 1. ®ejem6er 1924 itt Kraft.

§oi^mortt im ftantim @(^rot|j. (Korr.) ®er Seit«
punît ift angelangt, mo bie fmljlfanbetsfampagne unb

jmar ber SSerfauf oon 9îunbi)oIj mieber einfe^t. Be=

Eanntlid) finb auc^ ob bem oergangenen 17. Dîtober bie

©renken für bie ©infutjr non iRunbt)olj tnieber gefperrt
motben. ©aburd^ erfährt bie au§länbifct)e Konfurren},
bie befonber§ in ben legten SRonaten infolge ber au|er«
getnö^nlic^ großen ©tnfufyr oon SRunb^oIj ju berechtigten
Bebenten 3Inta| gab, eine ßurüdbrängung oom fdjtoeije«
rif^en Çiotjmarîte. 2Bäf)tenb im $atjre 1923 nad^ ber
Slttfijebung ber ©infuhrbefchranïungen (gebruar 1923)
bie fßreife bes (jmportljoljeti fid) nod) auf einer f)öl)e
bewegten, bie unferm |)olje feine ftarfe Konfurren^
matten, finb biefelben im ©ommer 1924 nun er^ebtih
gefunfen. ift in ben SItonaten Januar bi§ Dt«
tober 1924 mehr at§ ba§ lf sfodEje ber BortriegSjeit an
9tunbt)olj eingeführt roorben. ®ap überfdhtoemmte man
nodh ben fchroeijerifdjen SRartt mit geroaltigen SRengen
oon auslßnöifäjen ©dhnittmaren unb jmar au^ ju
greifen, mit benen bte einheimif'dhe Konturrenj nicht
mehr tonturrieren tonnte, ©ine Befchräntung ber ©in«
fuhr mar baher teine§roeg§ mehr oerfrüht.

©I liegt fomit fd)on oiet biüigeS ^»olä im Sanbe unb
ba§ ifi trot) ber neuen ©infuhrbefchräntung feine günftige
Borbebingung für bte bieêjâhrige §oIjhanbeI§fampagne.
®te ©infuhrbefdhräntungen werben ba^er au^ erft nach
einiger mitten. ®te Konfumenten finb besheßb bei

ben ©infäufen fehr jurüclhattenb. @§ wirb ftet) baher
bei biefer Situation auch für ben fßrobujenten empfehlen,
bei ben Çoljoerau^erungen oorfichtig ju fein. ®ie ^olj«
probujenien«Berbänbe haben übrigen! für ben Stunbholj«
hanbel folgenbe t-JRicfjtlinien empfohlen : gehalten an ben

lehtjährigen greifen mit unbebingter Bermeibung höherer
S^ahungen al! im Borjahre, bei finfenben greifen ein

^urüdhatten in ber Sßuhung, auf ben SRarft nietjt ju
oiet ^otj, aber bafür gute Dualitäten p bringen.

9Rit üRachftehenbem einige iRefultate oon ben Çolj«
oertäufen in ben oergangenen SBocfjen. ©tehenbe!
tRabelhotj. Sotd)ei würbe abgefegt oon ber Dber«

aßmeinbforporation Schmps au! ben SCßalbungen int

SRuotathat unb par eine partie oon 76 ©tüdt I. bis

II. Dualität mit einer mittler« Stammfiärte oon 2,17 m®

für 34 gr. pro geftmeter, eine fletnere partie mit gleidher
yRittelfiammftärfe, bagegen Sortimente II. unb III. Dua«
lität für gr. 26 pro in®. ®ie Lüftung!« unb ®ran!«
porttoften ([totere bi! Bahnftation gerechnet) belaufen
ftch bort auf jirfa gr. 18 pro m®. 2lu! ben Sßalbungen
in Sîotenthurm oeräufjerte bte gleite Korporation 2 ißar«
lien Srämelholj mit 1,27 unb 1,44 m® mittlerer Stamm«
ftärte für gr. 38.30 bep. gr. 37.20 pro geftmeter, bei

©eftehungètofien oon gr. 11 bep. 10 pro rn®. gür eine

ißarlie Bauhof (46 StüdE) mit einer SRittelftärfe oon

0,62 m® refultierte ein ©rlö! oon gr. 29.20 pro m®-

®ie Slufarbeitung!« unb IRüftfoften finb mit gr. 10

pro m® p berechnen. $tt Unteriberg erjiette bie näm«

Muflr. fchwetz. Hs«dw>.-Zeit«Ag („Metsterbtatt") Nr. S7

das Streben nach Höchstleistung und ihr Vollbringen
vor Augen zu führen. Insbesondere ist die Messe da-

durch in vorzüglicher Weise geeignet, die heimische Möbel-
industrie in ihrem Kampfe um die Wertschätzung schwei-
zerischen Qualitätsschaffens gegenüber ausländischen Er-
zeugnissen zu unterstützen. Durch eine gute Beteiligung
auch an der Messe 1925 bezeugt die schweizerische Möbel-
industrie in wirksamster Weise, daß in ihren Arbeits-
statten nichts rastet und nichts rostet.

Allgemeine Einfuhrbewilligungen
(Verfügung des eidgen. VolkswirtschaftsdepartementeZ

vom á November 1924.)

I. Es werden bis auf weiteres folgende allgemeine
Einfuhrbewilligungen über alle Grenzen erteilt:

Zolltarifnummer
Hafer und Gerste, in geschrotenen, geschälten oder ge- / 11

spaltenen Körnern; Graupe, Grieß, Grütze ex 14

Mehl aus Hafer oder Gerste, in Gefäßen von mehr
als S KZ Gewicht sx 16

Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen dieser / ^
Nummern

Bau- und Nutzholz, abgebunden
Fertige Bodenteile für Paketterie
Holzspulen
Leisten zu Rahmen, roh grundiert
Vorgearbeitete Bürstenhölzer
Fertige Bürstenhölzer
Pinsel aller Art
Packpapier, beidseitig rauh
Wellpackpapiere
Pappen, gestrichen, überzogen, farbig gemustert oder

mit gepreßten Dessins
Papiere und Kartons, einseitig gestrichen, farbig gc-

mustert: glatt
Ol-, Paraffin-, Paus- und Machsvapiere
Lichtempfindliche und chemisch präpirierte Papiere
Papiere und Kartons für den Detailvzrkauf herge-

gerichtet
Papiere und Kartons nach ande m als typograpln-

schein oder lithographischem Versahren bedruckt,
gebunden oder eingerahmt

Kartons zum Auskleben von Photographier, rc
Wand- und Abreißkalender
Garnhülsen aus Papier oder Pappe
Baumwollwatte, andere
Schläuche
Korbflechterwaren, ohne Gestell, andere als rohe, in

Verbindung mit Leder- oder Textilstoffen
Schläuche und Röhren aus Kautschuk, ohne Gewebe-

oder Metalleinlage
Elastische Gewebe
Kleidungsstücke aus Wolle für Herren und Knaben

„ „ „ „ Damen und Mädchen
Statuenkörper, vorgearbeitet
Schmirgel- und Glaspapier
Flach- und Quadrateisen bis und mit 3V mm größte

Breite
Eisen, gezogen oder kalt gewalzt, roh, im Gewicht

von 12 KZ und darüber per Laufmeter
Stahldraht zur Kratzenfabrikation
Eisenblech, anderes von 1 bis weniger als 3 mm

Dicke
Feilen und Raspeln mit einer Hiebflächenlänge von

33 cm und darüber
Hauen, Kärfte, Spaten, Heuunsser
Hämmer, Äxte, Gertel, Pickel, Schaufeln, Hebeisen,

Hslzspaltkeile
Nieten, schwarze Schrauben und Schraubenmuttern

mit einem Bolzendurchmesser von 18 mm und
darüber

Pfannen
Fayrradglocken

Kaffaschränke und Tresorvorrichtungen

Kupfer- und Messingwaren, versilbert oder verpo'det
Bronzewaren, fertige, andere als Gewebe und Geflechte
Flaschenkapseln und Tuben aus Blei

Flaschenkapseln und Tuben aus Zinn

sx 209
I sx 210

240
242/43
257 a
272/73
281
282
283
293
295

306 z, b

306 c
307 a
307 c!

309

317
313
337
339
346
423

315

sx 518
52?
548
551
599
630

sx 718 d

722
723 a

sx 730d

748
sx 752

sx 757/59

766
779

sx 732d
783 a
784 a
837
839 d

sx 846.47
sx 357

858 d
ex 858o

Flaschenkapseln und Tuben aus Aluminium sx 867
Metallwaren, vergoldet oder versilbert, gold- oder / 873a

fitberplatliert I 873 h
Gold- und Sitberschmiedwaren 874 z/h
Armbänder und Ketten aus Edelmetall sx 874c'
Rechenmaschinen 9485
Kirchenorgeln 958
Kammacher- und Zelluloidwaren dieser Nummern,

Kröpfe und Blechdosen dieser Nummern, Ta-
bakpreisen sx 1144/46

Statuen aus andern unedlen Metallen als Gußeisen
oder Zink 1163 b

II. Diese Verfügung trat am 1. Dezember 1924 in Kraft.

AslZ-MsrttheVichtK.
Holzmarkt im Kanton Schwyz. (Korr.) Der Zeit-

punkt ist angelangt, wo die Holzhandelskampagne und

zwar der Verkauf von Rundholz wieder einsetzt. Be-
kanntlich sind auch ab dem vergangenen 17. Oktober die

Grenzen für die Einfuhr von Rundholz wieder gesperrt
worden. Dadurch erfährt die ausländische Konkurrenz,
die besonders in den letzten Monaten infolge der außer-
gewöhnlich großen Einfuhr von Rundholz zu berechtigten
Bedenken Anlaß gab, eine Znrückdrängung vom schweize-
rifchen Holzmarkte. Während im Jahre 1923 nach der
Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen (Februar 1923)
die Preise des Jmportholzes sich noch auf einer Höhe
bewegten, die unserm Holze keine starke Konkurrenz
machten, sind dieselben im Sommer 1924 nun erheblich
gesunken. Zudem ist in den Monaten Januar bis Ok-
tober 1924 mehr als das Ih'ffache der Vorkriegszeit an
Rundholz eingeführt worden. Dazu überschwemmte man
noch den schweizerischen Markt mit gewaltigen Mengen
von ausländischen Schnittwaren und zwar auch zu
Preisen, mit denen die einheimische Konkurrenz nicht
mehr konkurrieren konnte. Eine Beschränkung der Ein-
fuhr war daher keineswegs mehr verfrüht.

Es liegt somit schon viel billiges Holz im Lande und
das ist trotz der neuen Einfuhrbeschränkung keine günstige
Vorbedingung für die diesjährige Holzhandelskampagne.
Die Einfuhrbeschränkungen werden daher auch erst nach
einiger Zeit wirken. Die Konsumenten sind deshalb bei

den Einkäufen sehr zurückhaltend. Es wird sich daher
bei dieser Situation auch für den Produzenten empfehlen,
bei den Holzveräußerungen vorsichtig zu sein. Die Holz-
produzenren-Verbände haben übrigens für den Rundholz-
Handel folgende Richtlinien empfohlen: Festhalten an den

letzljährigen Preisen mit unbedingter Vermeidung höherer
Schätzungen als im Vorjahre, bei sinkenden Preisen ein

Zurückhalten in der Nutzung, auf den Markt nicht zu
viel Holz, aber dafür gute Qualitäten zu bringen.

Mit Nachstehendem einige Resultate von den Holz-
Verkäufen in den vergangenen Wochen. Stehendes
Nadelholz. Solches wurde abgesetzt von der Ober-
allmeindkorporation Schwyz aus den Waldungen im

Muotathal und zwar eine Partie von 76 Stück I. bis

II. Qualität mit einer mittlern Stammstärke von 2,1?
für 34 Fr. pro Festmeter, eine kleinere Partie mit gleicher
Miitelstammstärke, dagegen Sortimente II. und III. Qua-
lität für Fr. 26 pro n^. Die Rüstungs- und Trans-
portkosten (letztere bis Bahnstation gerechnet) belaufen
sich dort auf zirka Fr. 18 pro m". Aus den Waldungen
in Rotenthurm veräußerte die gleiche Korporation 2 Par-
tien Trämelholz mit 1,27 und 1,44 mittlerer Stamm-
stärke für Fr 38.30 bezw. Fr. 37.20 pro Festmeter, bei

Gestehungskosten von Fr, 11 bezw. 10 pro m'. Für eine

Partie Bauholz (46 Stück) mit einer Mittelstärke von
0,62 ir^ resultierte ein Erlös von Fr. 29.20 pro m^.

Die Aufardeilungs- und Rüstkosten sind mit Fr. 10

pro m 6
zu berechnen. In Unteriberg erzielte die näm-



at. a? gÜBife. '«ettast® („SKeijlerMatn 418

lidje Corporation für eine partie &£ämelholj I. Qualität
mit 1,50 m® Mittelftammftärfe gr. 49.60 pro m®, für
eine mettere mit 1,76 m® Mittelftamm unb |jol$ I. unb
II. Qualität gr. 38.50 pro m®. Sei beiben Partien be»

tragen bie ©efiehunglfoften ca. gr, 15—16 pro m®.

9lul ben Uptalermalbungen resultierte für btcfelbe ©igen»
tümerin für Sagholpartien I.—Iii. Qualität mit Mittel»
fiammftärfe oon 1,27, 1,50 unb 1,69 m® ein ©rlöl oon
gr. 37.50 bil gr. 39.40 pro geftmeter. ®ie ©tfiehungl»
fofien erheifdhen bort ca. gr. 10 pro m®. ®ie ©enoffame
©algenen oeräufjerte an einer Steigerung ben bieljäh»
rigen fftutpnglabfaß oon 330 m® bei einer Mittelftamm»
fiärfe oon 0,65 m® pm ®urchfchmttlpreil oon gr. 36.30
pro m®. gür bie Aufarbeitung unb ben Siranlport finb
bort je nadj ber Sage gr. 8—12 in Anrechnung p
bringen. Stuf bem Submiffionlroege erhielte bie ®e»

meinbeforporation Altenborf für ein Quantum oon 165 m®

mit einem Mittelftamm oon 1,45 m® unb mit Sorti»
mente I. —III. Qualität gr. 38.10 pro m®. ®ie Süft»
unb Sranlportfoften finb p gr. 15 pro m® p oeran»
fdflagen. 9lufgerüftetel$olj. ®te Corporation Ober»
aßmetnb erstelle im Muotathal für eine partie Saul)oi$
II.—III. Qualität mit 0,64 m® Mittelftamm gr. 35
pro m® unb ferner für einen SRuf ®rämelhols II.—III.
Qualität mit 0,23 m® mittlerer Stärfe gr. 30 pro m®.

£>iep ïontmen noci) bie &ranlportfoften im Seirage oon
gr. 12 pro geftmeter.

Snw» «ttö ©SgelpWteigersttg in Slorau. Man be=

rietet bem „gofinger îagbl." : Sei aufjerorbentlich ftar»
fem Slnbrange oon Seiten ber Cäufer — mie ber 93er»

fäuferfctfaft fanb am ®onnerltag ben 27. Slooember im
neuen Saale pr „Cettenbrücfe" tn larau bie erfte grofje
CoHeftiofteigerung beb IV. aargauifc§en gorftfretfel pro
1925 ftatt. ©I famen pm Stufe 7461 m® Stangen,
Sperrholj unb Säg» unb Sauholj, fomte Spejialforti»
mentl oon gölfren, SBepmuthlföhren unb Säulen. ®ie
Schätzungen tn ber £öhe ber tetjtjäfyrigen ©rlöfe be=

liebten für Stangen, Sperr», Säg» unb Sauholj ber
Cäuferfdjaft nict)t. @§ mürben nur einzelne Partien
pm Sdjahunglpreife oon nic£)t organifierten Cäufern
erroorben. ®ie Spejialfortimente bie nicht fonitngentiert
toaren mürben gefteigert unb p guten bil fef)r guten
greifen abgefegt. ®ie ^auptmaffe "oon runb
6000 m® mürbe nicht oerfauft.

Irl ««f. Doppüeiätfiifi iiffti »if su f«Sä*«sim»
«» milflit Kosft» tu mssmiess, Bit m«fl©s.

Uerscbiedenes.

f ©chreinermeifter Conrob Ulietmann» ©taub in
gürich 8 ftarb am 3. SDejember im Sitter oon 61 gafjren.

f Seforatisnlmaler llhert gmöer in Meningen
(Sern) ift geftorben. @t mar ein tn feinem gach fehr
lästiger Seruflmann. @r Ijat oerfchtebene Oberlänber
fsoteil fünfi(eriftf) aulgefdjmüctt.

f Stefomtkmlmaler Um$of»f)eIjl in görictj ftarb
am 4. ®ejember im Sitter oon 68 gaffren.

f Sanfpenglermeifter gstg Sönjlbgmrner in Set»
ftal (©latus) ftarb am 6. ®ejember an ben golgen eine!
Utifaßel im Sttter oon 52 tgafyren.

t St. @tfinger»greg in Safel, Senior»©fjef ber @il«
fc^canf» unb Metaßroarenfabnf gr. ©ifinger Sofpe, ftarb
am 6. Sejember nach furjer, fernerer Cranftjett im liter
oon 42 gahren.

®a§ IRMtrlltlgefttd) bei eiögenöffif^en SauDtref*
fori Dllar Sköer mürbe oom Sanbelrat auf ben
31. ©ejember 1924 unter Serbanfung ber geleifteten
©ienfte genehmigt.

©chug Del gewerblichen ©igentuml. ®ie ftän»
bigeCommiffton für ben Schutz bei gemerblic|en
©igentuml, bie ber internationalen panbelsfammer
angegliebert ift, tjat unter bem Sorfttz bei ißräfibenten
ber belgif(|en Sereinigung für ben Scljutj bes gemerb»

litten @igentum§, Sttberfp, in ißari§ ibre §erbftoer=
fammlung abgehalten. ®ie Commiffion prüfte eine Seitje
oon Stbänberungen an ber Conoention über ben Sdpb
bei gemerblidtjen ©igentuml, bie ber im Dftober 1925
im §aag fiatifinbenben Seoifionlfonferenj oorgelegt mer»
ben foßen. ®er ®ireftor bei internationalen Stmtel für
geiftigel unb gemerblidjel ©igentum in Sern, SR ö t h I i §

berger, mobnte ber Serfammlung bei.

grleöljofhtnft. ®er über ber Stabt Qu g am Sergel»
bang prächtig gelegene grtebbof bat einen ptaftifc|en
Samuel erhalten, ber auch in meiteren Creifen Seacb»

tung oerbient. @r befiehl in einer Steinplaftif, bie
eine Creu^elgruppe barftellt. ©I ift eine Strbeit
SInbreal Cöglerl, einel aul ber Schule ^elmerl
an ber Slfabemte ber bilbenben Cünfte in SBien heroor»
gegangenen Silbhauerl. Sor bem Cctege in 2Bten tätig,
lebt er feither in ßug. ®en Sluftrag p feiner Schöpfung
erhielt er oon einem prioaten Cunftfreunb, ber bal
Monument ber Stabt gefc|enft hat.
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liche Korporation für eine Partie Trämelholz I. Qualität
mit 1,50 Mittelstammstärke Fr. 49.60 pro m°, für
eine weitere mit 1,76 Mittelstamm und Holz I. und
II. Qualität Fr. 38.50 pro m°. Bei beiden Partien be-

tragen die Gestehungskosten ca. Fr. 15—16 pro
Aus den Alptalerwaldungen resultierte für dieselbe Eigen-
tümerin für Sagholzpariien I.—III. Qualität mit Mittel-
stammstärke von 1,27, 1,50 und 1,69 ein Erlös von
Fr. 37.50 bis Fr. 39.40 pro Festmeter. Die GJtehungs-
kosten erheischen dort ca. Fr. 10 pro nV. Die Genofsame
Galgenen veräußerte an einer Steigerung den diesjäh-
rigen Nutzungsabfall von 330 iiV bei einer Mittelstamm-
stärke von 0,65 zum Durchschnittspreis von Fr. 36.30
pro m'. Für die Aufarbeitung und den Transport sind
dort je nach der Lage Fr. 8—12 in Anrechnung zu
bringen. Auf dem Submissionswege erzielte die Ge-
meindekorporation Altendorf für ein Quantum von 165
mit einem Mittelstamm von 1,45 nV und mit Sorti-
mente I. —III. Qualität Fr. 38.10 pro Die Rüst-
und Transportkosten sind zu Fr. 15 pro zu veran-
schlagen. AufgerüstetesHolz. Die Korporation Ober-
allmeind erzielte im Muotathal für eine Partie Bauholz
II.—III. Qualität mit 0,64 Mittelstamm Fr. 35
pro nz2 und ferner für einen Ruf Trämelholz II.—III.
Qualität mit 0,23 mittlerer Stärke Fr. 30 pro nV.
Hiezu kommen noch die Transportkosten im Betrage von
Fr. 12 pro Festmeter.

Bau- und SSgeholzsteigerKNg in Aarau. Man be-

richtet dem „Zofinger Tagbl." : Bei außerordentlich star-
kem Andränge von Seiten der Käufer — wie der Ver-
käuferschaft fand am Donnerstag den 27. November im
neuen Saale zur „Kettenbrücke" in Aarau die erste große
Kollektivsteigerung des IV. aargauischen Forstkreises pro
1925 statt. Es kamen zum Rufe 7461 nV Stangen,
Sperrholz und Säg- und Bauholz, sowie Spezialsorti-
ments von Föhren, Weymuthsföhren und Lärchen. Die
Schätzungen in der Höhe der letztjährigen Erlöse be-

liebten für Stangen, Sperr-, Säg- und Bauholz der
Käuferschaft nicht. Es wurden nur einzelne Partien
zum Schatzungspreise von nicht organisierten Käufern
erworben. Die Spezialsortimente die nicht kontingentiert
waren wurden gesteigert und zu guten bis sehr guten
Preisen abgesetzt. Die Hauptmasse 'von rund
6000 wurde nicht verkauft.

Zeî event. voWàNsmgM W?m wir M «iâAwes
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Uêlîckleà!.
î Schreinermeìster Konrad Rtetmann-Staub in

Zürich 8 starb am 3. Dezember im Alter von 61 Jahren.

î Dekorationsmaler Albert Huber in Meiringen
(Bern) ist gestorben. Er war ein in seinem Fach sehr
tüchtiger Berufsmann. Er hat verschiedene Oberländer
Hotels künstlerisch ausgeschmückt.

î Dekorationsmaler Umhos-Hehl in Zürich starb
am 4. Dezember im Alter von 68 Jahren.

î Banspenglermeister Fntz Bünzli Horner in Net-
sta! (Glarus) starb am 6. Dezember an den Folgen eines

Unfalles im Alter von 52 Jahren.

f A. Eisinger-Frey in Basel, Senior-Chef der Eis-
schrank- und Metallwarenfabrik Fr. Eisinger Söhne, starb
am 6. Dezember nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 42 Jahren.

Das RückirittsgesNch des eidgenössischen Baudirek-
torS Oskar Weber wurde vom Bundesrat auf den
31. Dezember 1924 unter Verdankung der geleisteten
Dienste genehmigt.

Schutz des gewerblichen Eigentums. Die stän-
dige Kommission für den Schutz des gewerblichen
Eigentums, die der Internationalen Handelskammer
angegliedert ist, hat unter dem Vorsitz des Präsidenten
der belgischen Vereinigung für den Schutz des gewerb-
lichen Eigentums, Alberty, in Paris ihre Herbstver-
sammlung abgehalten. Die Kommission prüfte eine Reihe
von Abänderungen an der Konvention über den Schutz
des gewerblichen Eigentums, die der im Oktober 1925
im Haag stattfindenden Revisionskonserenz vorgelegt wer-
den sollen. Der Direktor des internationalen Amtes für
geistiges und gewerbliches Eigentum in Bern, Röthlis-
ber g er, wohnte der Versammlung bei.

Friedhofkunst. Der über der Stadt Zug am Berges-
hang prächtig gelegene Friedhof hat einen plastischen
Schmuck erhalten, der auch in weiteren Kreisen Beach-
tung verdient. Er besteht in einer Steinplastik, die
eine Kreuzesgruppe darstellt. Es ist eine Arbeit
Andreas Köglers, eines aus der Schule Helmers
an der Akademie der bildenden Künste in Wien hervor-
gegangenen Bildhauers. Vor dem Kriege in Wien tätig,
lebt er seither in Zug. Den Auftrag zu seiner Schöpfung
erhielt er von einem privaten Kunstfreund, der das
Monument der Stadt geschenkt hat.

3070

î^OcieîlS

rationellen! fâdrllcâ-
-lion u memtbstin! i'cin.

WàrMur-VelMeim


	Holz-Marktberichte

